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Drucksache 1095 


Der Bundesminister für Arbeit 

und Sozialordnung Bonn, den 11. Mai 1959 

V a 4 - 3006/59 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Anrechnung von Rentenanpassungsbeträgen auf Kriegs- 
opferrenten 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
— Drucksache 1047 — 


Die Kleine Anfrage vom 29. April 1959 beantworte ich namens 
der Bundesregierung wie folgt: 

Die Kleine Anfrage scheint davon auszugehen, daß das Rund- 
schreiben meines Hauses vom 18. März 1959 auf einem Umwege 
die Nichtanrechnung der erhöhten Beträge aus dem Ersten 
Rentenanpassungsgesetz über den 1. Juni d. J. hinaus verwirk- 
liche. Dies trifft nicht zu. Das Rundschreiben hat vielmehr nur 
empfohlen, die Anrechnung bis zur Änderung des Bundesver- 
sorgungsgesetzes zurückzustellen, um sie dann mit der Fest- 
stellung der neuen Versorgungsbezüge zu verbinden. Hierfür war 
die Überlegung maßgebend, daß eine doppelte Bescheiderteilung 
innerhalb kurzer Zeit, die zunächst eine Minderung und dann eine 
Erhöhung der Ausgleichs- und Elternrenten zur Folge haben 
müßte, und die damit verbundenen ungünstigen Auswirkungen 
auf die Betroffenen vermieden werden sollten. Da von der Anrech- 
nung entgegen der in § 6 des Ersten Rentenanpassungsgesetzes 
enthaltenen Regelung nicht abgesehen, sie vielmehr nur zu 
einem späteren Zeitpunkt vorgenommen werden soll, war eine 
gesetzgeberische Maßnahme hierzu nicht erforderlich. 

Hieraus ergibt sich auch die Beantwortung der Fragen zu 1 . und 2. 
Die Nichtanrechnung der erhöhten Beträge aus dem Ersten 
Rentenanpassungsgesetz für eine gewisse Zeit war nur vorge- 
sehen, um solche Bezüge, die während derZeit der notwendigen 
Vorarbeiten bei der Bundespost überzahlt wurden, nicht zurück- 
fordern zu müssen; an dem Grundsatz der Anrechnung ander- 
weitigen Einkommens auf bestimmte Versorgungsbezüge sollte 
dagegen nichts geändert werden. Dies geschieht auch nicht durch 
das erwähnte Rundschreiben. 
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